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St. Gallische Examenrechnungen im Fruhjahr 1901.
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IV. Klasse. — Schulen mit verkiirzter Schulzeit.
1. Abteilung.

327 + 14 4+ 502 4+ 9 = ?

29 Fr. 45 Rp. X 7 =7?

Ein Wirt hat fiir 1204 Fr. Wein gekauft. Wie viele hl hat er nun, wenn
er fiir einen hl 43 Fr. bezahlen musste ?

Adolf hat in seiner Sammlung 847 Briefmarken, Eugen 1065 und Viktor
sogar 3824, Wie viele Marken hat Viktor mehr, als Adolf und Eugen
zusammen ?

2. Abteilung.

971 — 256 — 197 — 32 = ?

1215 : 27 = ?

Ein Fabrikant zahlt wochentlich fiir 377 Fr. Arbeitslohn aus. Wie viel
Geld macht es in einem halben Jahre ?

Ein Rebenbesitzer erwartete von seinen Rebbergen im ganzen 500 hl
Wein. Er erhielt aber bloss 254 hl roten und 146 hl weissen Wein. Wie
viele hl bekam er zu wenig?

V. Klasse.
1. Abteilung.

Eine Haushaltung braucht tiglich 2 Fr. 70 Rp. Wie viel Geld braucht
sie in einem ganzen Jahre?

Ein Landwirt hat 295 q Kartoffeln geerntet. 3’5 davon verkauft er. Wie
viele q bleiben 1hm noch iibrig?

Ein Mann hinterliisst hei seinem Tode 32839 Fr. 40 Rp. Vermigen und
9876 Fr. 50 Rp. Schulden. Wie viel Geld kann jedes seiner 3 Kinder
erben ?

2. Abteilung.

Es hat einer tiiglich fiir 15 Rp. Tabak geraucht. Jetzt gewohnt er sich
das Rauchen ab. Wie viel Geld erspart er sich dadurch in 3 Jahren?
In einem Fasse sind 784 hl Wein. Daraus wird /s verkauft. Wie viele
I enthiilt das Fass noch?

Bei der letzten Volksziihlung hatte das Dorfchen A 328, die Stadt B
dagegen 75 mal so viel Kinwohner. Wie viele Einwohner zihlte also
diese Stadt?

VI. Klasse,
1. Abteilung.

Wie viel Zins werfen 16400 Fr. zu 4/ % in 9 Monaten ab ?

Wie teuer kommt ein Zimmerboden von %3 m Linge und 54 m Breite
zu stehen, wenn der m* 4 Fr. 50 Rp. kostet?

Kin Mobelhindler kauft 156 Sessel, das Stick zu 5 Fr. 40 Rp. Nach 14
Tagen verkauft er dieselben wieder und gewinnt an jedem Stiicke 70 Ryp.
Wie gross 1st die Verkaufssumme ?

2. Abteilung,

Ich hahe vor einem Jahre 760 Fr. zu 3 3/s % Zinsen auf der Bank angelegt.
Heute hole ich Kapital und Zins ab; wie viel erhalte ich zuriick?

Auf eine Wiese von 84224 m*® Inhalt wird ein Haus von 255 m Linge
und 16,8 m Breite erstellt. Wie gross ist die Wiese noch »

Ein Kiser verkauft 15 Kiise von je 0,75 q Gewicht. Was lost er daraus,
wenn ihm fir das kg 1 Fr. 40 Rp. bezahlt wird?
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Vil. Klasse.

1. Abteilung.
1. a. Welches Kapital bringt in 6 Monaten zu 4%/s % 62815 Fr. Zins?
h. Welches in 9 Monaten zu 3 3/s % 360 Fr.?
2. Was kostet der Cemeutguss eines Bodens von 12 m Linge, 7 m Breite
und 0,66 m Dicke, wenn fiir den m? 27 Fr. berechnet werden?
An einem Wege arbeiten 19 Arbeiter und vollenden denselben in 57
Tagen. Wie lange hiitten 12 Arbeiter an der Erstellung des Weges?

o]

2. Abteilung.

1. a. Welchen Zins tragen 29550 Fr. & 3'/> % in drei Monaten?
b. Welches Kapital bringt jihrlich & 4 '/s % 756 Fr. 50 Cts. ?

2. Ein Bierbrauer wiinscht einen Eiskeller zu besitzen, in dem er 271,7 m®
Eis einlegen kinnte. Der Keller soll 9.5 m hoch und 5,2 m breit sein.
a. Wie lang muss er werden? b. Was kostet das Brechen, Einfithren
und Leger des Eises, wenn per m® 3 Fr. 20 Cts. zu berechuen sind ?

3. Will man in einem Tag 49 m Tuch erhalten, so hraucht es 21 Weber.
Wie viele Weber wiirden 630 m erstellen

Der katholifde Lehrecbund Ocfterveidys,

ber i den verfdyiedenen Kronldnbvern BHeute fdon nahezu 4500 Lehrexr 3ablt,
bielt an Pfingften in der Reidshauptitadt Wien feine bdritte Hauptverjammliung
ab. 2Wer aber meinen tiixdbe, baf ein bdfterreicdhijdher, tatholijder Lehrertag fidh
nuy mit Pdadagogit und Methodit befaife, wdre im Jrrtum, im Gegenteil, in
ben DBeratungen bder bidherigen Generalverjammliungen nimmt bdie Rubnf:
2 PBolitif* feine unbedeutende Stellung ein.

So unverjtandlih dad mandem fdweizerijhen Kollegen erideinen mag,
fo woblbegriindet und vollauf beredhtigt ijt bad Vorgehen ded fath. Yehrerbunbdes
Cefterreidhs, Nad) bem im Jyahre 1898 auf dem Lehrertag zu Briinn bie
deutidrabifale Lehreridaft bie Lofung: ,Hinaus mit der Religion aud ber
Sdule” ausgegeben Hatte, war der driftlichen Qehrerichaft die Marjdhroute vor-
geseichnet.,  3ieht man nody die Lod von Rom:BVeregung und die Uebernabhme
bed Proteftorated iiber den fath, Shulverein feitend ded mannedmutigen Trons
folgers in Vetradht, jo mup wman nicht mehr ftaunen, wenn HReligion und
driftlide Politit die Signatur aud) der dritten Generalverjammlung waxen,

2lm ‘Bfingjtionntag beqritpte ber *Prafident ded Lehrerbunbes Hr. Biirgers
jhullehrer Mojer in Wien bdie eridjienenen Kollegen und BVertrefer der einzelnen
fatholijhen Qanbeslehrervereine. Bon berditerreid), Salzburg, Tirol, Boraxlberg,
EStetermarf, Rrain, Wihren warven zahlreiche Lehrer nady Wien qeetlt. A3
Gdfte wurben befonderd ber Obmann bded rveidhgbeutichen fatholifdien Lehrer-
vetbanbded, Dr. Txiller aus Ciditatt, Mqr. Dr. Werthmann ausd Freiburg in
Br, und Lanbeshauptmann Rbomberg von Vorarlbery bemerft, Jtadhdem bdie
BeqriitBungdanivraden vorbei, jhlog Hr. Vitrgerfdullehrer Mofer die Wbends
verjammIlung.

Aw Pfingfimontag fand bdie Fejtverjammiung ftatt, wobei Dr. Triller
bie {Tefirebe bielt, ber ald Thema bdie driftlidhe Schule in der gegemwadrtigen Jeit
su Grunde lag., U8 3weiter FRedner ergrifi Landeshauptmann Rhombery dasd
Wort, der tm Anjdlufje an feine jiingit gehaltene Rebe im Hervenhauje neuers
dings bie fonfeifionslofe Schule tn Dejterveicdh d. §. bie Sdule, in der Verrdter
an Neligion und Staat ihre folgenidweriten lmtrviebe ausfithren, geibelte.

Nady Abwicelung der gefddftlihen Traftanden wurde die BVolfshymne
gefungen und auf Papjt und Kaifer ein breimaliges Hod) ausgebradyt.

Mioge aud) bdiefe Hauptverfammiung den in Wien befundeten driftliden
Geift Hinausleiten in bdie DHerzen von redht vielen Lehrern, in die Schule und
pann aud) wieder ing BVolfaleben ! G, A.




	St. Gallische Examenrechnungen im Frühjahr 1901

